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Observations on the reaction of British Friesian cattle to the high ambient temperatures of
the United Arab Emirates. Von R.H. Ansell. Diss. Vet.-med.Fak., Bern 1974, 208 S.

Im Jahre 1969 wurde eine Herde von 28 trächtigen Ayrshire-Kühen aus England
in die landwirtschaftliche Versuchsstation Didgaga, gelegen in der Nähe des Persischen
Golfes, importiert. Die Tiere sind das ganze Jahr sehr hohen durchschnittlichen
Umgebungstemperaturen, die zwischen 32 und 43 °C schwanken, bei relativ hoher Luftfeuchtigkeit,

ausgesetzt. Über eine Zeit von rund 3 Jahren hat der Autor das Verhalten dieser
Tiere sowie deren Nachzucht hinsichtlich Anpassung, Milch- und Milchfettleistung,
Fruchtbarkeit und Gesundheit studiert. Wider Erwarten gedeiht diese anspruchsvolle
Milchrasse in dieser natürlichen Klimakammer, gemessen an den berücksichtigten
Leistungen, gut. w Wef)er^ Bern

Krötengift und seine Wirkung bei Kleintieren. Von P. C. G. Bedford. The Vet. Ree. 94/26,
613-614 (1974).

Krötengiftwirkung (Bufo vulgaris) kommt in England bei Hund und Katze gelegentlich

vor, namentlich in den Monaten Juli, August und September. Die lokalen Symptome
beschränken sich auf Maul und Pharynx, bestehend m einer heftigen akuten Entzündung
der Schleimhaut, mit profusem Speichelfluss und oft Erbrechen mit Dauer von ca. 12
Stunden. Wahrend dieser Zeit und bis 2 Tage lang ist das Tier deprimiert und mappetent.
Eine Behandlung kann bestehen m Applikation von Corticoiden und Sedation, ferner
Maulspulung mit Natriumbicarbonat. Systemerkrankung kommt selten vor, nur bei der
Katze, offenbar nach Verschlucken einer Kröte. Zu den lokalen Symptomen kommen
Bauchschmerzen und andauerndes heftiges Erbrechen, dazu etwas Fieber, Puls- und
Atembeschleunigung. Spater können Störungen der Nachhand, Festliegen fur längere Zeit,
Fehlen des Pupillarreflexes und Blindheit auftreten. Die Erholung tritt meistens innert
6 Tagen ein, Tod wurde nie beobachtet. Zur Behandlung können dieselben Medikamente
verwendet werden wie bei lokalen Symptomen, zusätzlich Antihistaminica und Atropm
i.v. Die Heilung tritt aber auch ohne Therapie ein. ^ Leuthold Bern
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